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Lager/GmbH Herta Daiß, Geschäftsführerin
und Geschäftsstelle Wolfgang Kurz, Lagerleiter
 Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen
 Tel. 07133 / 96 16 00 . Fax 07133 / 96 16 02
 e-Mail: gmbh@heinkel-club.de

1. Vorsitzende Petra Seikowski, Im Vogelsang 13  
 71665 Vaihingen/Enz - Enzweihingen  
 Tel. 0 70 42 / 8 11 50 56  
 e-Mail:petra.seikowski@heinkel-club.de
Stellvertr. Vorsitzender Andreas Nielen-Haberl, Gundhofstraße 7 
 60528 Frankfurt, e-Mail: anh@heinkel-club.de
Schatzmeister Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
 55481 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88
Heinkel-Info-Redaktion Walter Block, Neue Torstraße 4 
 31303 Burgdorf, Tel. 0 5136 / 22 75, Fax 0 51 36 / 89 41 90 
 e-Mail: info@block-druck.de
Beisitzer Martin Heinemann, Köln *5751 
 Matthias Obst, Dortmund *5900 
 e-Mail: webmaster@heinkel-club.de 
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Wie die Zeit vergeht …

In dieser Ausgabe starten wir eine 
neue Serie über die Inhalte der Heinkel 
Info in den letzten 30 Jahren. Vieles, 
worüber berichtet wurde, ist in Ver-
gessenheit geraten, wir wollen dieses 
wieder in Erinnerung holen, auch für 
die vielen Mitglieder die noch nicht so 
lange dabei sind.

So einiges hat sich verändert im Hein-
kel-Club Deutschland sowie in der 
Heinkel-Info,  so wird es in dieser Info 
zum ersten Mal die seltsamen Würfel-
muster geben, die immer häufiger in 
der Öffentlichkeit auftauchen. Diese 
merkwürdigen schwarzweißen Wür-
felmuster drängen sich immer stärker 
in unseren Alltag. Mal kleben Sie an 
Laternenmasten, in Aufzügen oder 
an Bushaltestellen. In Zeitungen und 
Magazinen tauchen sie zunehmend in 
Artikeln oder Werbeanzeigen auf. Die 
Lösung des Rätsels und warum erfahrt 
Ihr auf der nächsten Seite.  

Bei allen Neuerungen der letzten Jahre 
ist vor allem eines geblieben: Die treu-
en Mitglieder und Leser durch die der 
Club und die Info „leben“.

Deswegen ist es an der Zeit mal Danke 
zu sagen, für alle die hinter den Kulis-
sen für die Info arbeiten und uns durch 
ihre Reiseberichte interessante Touren 
und Orte vorstellen, die uns Technik 

Tipps geben und neue Dinge vorstel-
len, für die Regionalclubs die Einblicke 
in ihr aktives Clubleben geben und für 
alle diejenigen die uns weitere interes-
sante Themen und Bilder zusenden. 
Eines haben sie alle gemeinsam, sie 
zeigen uns bei jeder Ausgabe erneut 
und bestätigen: Mein Heinkel-Club 
– Stark und lebendig.

Bald beginnt wieder die Zeit wo es 
früh dunkel  und der Roller winterfest 
gemacht wird. Vielleicht hat dann der 
ein oder andere mal Zeit uns von Aus-
flügen oder Erlebnissen vergangener 
Zeiten zu berichten. 

Ich persönlich freue mich auf viele wei-
tere interessante Beiträge von Euch! 

Ich wünsche Euch allen noch eine 
schöne und unfall- und pannenfreie  
Restsaison.

Walter Block
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Heinkel Info mit QR code
Wie auch Ernst Heinkel dem Neuen aufgeschlossen war, so versuchen wir mit 
der Einführung des QR Codes (QR= Quick Response-Schneller Zugriff) die 
Heinkel Info noch aktueller zu gestalten. 
Auf einigen Seiten der Info findet Ihr ab sofort einen solchen Matrix Code. 

Dieser Code enthält eine verschlüsselte Anweisung, um Euch direkt, auch ohne 
Computer, mit der Heinkel-Club Homepage zu verbinden. Man braucht dazu 
ein sogenanntes Smartphone (z.B. iPhone, Goggle Phone, Windows Phone, An-
droid Phone). Mit der integrierten Kamera des Smartphones wird der Code 
abfotografiert. Die Software im Telefon lenkt Euch dann automatisch auf die 
richtige Seite. 
Ganz einfach.
  

Warum machen wir das? Viele Heinkel-Info Leser sind nicht unbedingt mit 
dem Internet vertraut. Ein Mobilfunkgerät ist dagegen bei allen Altersgruppen 
anzutreffen. Der Ersatz dieser Technologie in unserer Heinkel-Info macht dort 
Sinn, wo im Internet aktuellere Informationen zu finden sind. z.B. im Markt-
platz oder bei den Terminen.  Aber auch dort, wo man bewegte Bilder zeigt  
möchte. So kann man, wenn man möchte, die Heinkel-Info und das Internet mit 
Hilfe eines Telefons gemeinsam nutzen.

Probiert es halt mal aus. 
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Für die Heinkelfreunde steht eines fest:  
Petrus war ein Heinkelfahrer, denn er 
bescherte gutes Wetter zum Treffen 
am Schleppermuseum in Havixbeck / 
Altenberge in der Nähe von Münster. 
War es zum Einrichten für das Fest 
zum 25jährigen Bestehen des Hein-
kel-Roller-Clubs Münster noch sehr 
regnerisch, so schien beim Eintreffen 
der Heinkelroller fahrenden Gäste aus 
Hamburg, Göttingen, dem Hunsrück, 
der Eifel und der näheren Umgebung 
die Sonne. Das Schleppermuseum bil-
dete das nötige schöne Ambiente für 

ein gelungenes Oldtimertreffen.
Am Samstag, starteten 60 Heinkelrol-
lerfahrer zu einer zweieinhalbstün-
digen Rundfahrt durch das wunder-
schöne Münsterland rund um Havix-
beck. Die Tour führte über Billerbeck 
zum Longinusturm, dann durch das 
Stevertal nach Tilbeck. Am Schloß 
Hülshoff, dem seinerzeitigen Wohn-
sitz der Dichterin Annette von Droste 
Hülshoff, pausierten die Rollerfahrer 
zur Besichtigung der Außenanlagen. 
Weiter führte die Strecke dann durch 
das Stiftsdorf Hohenholte zurück 

Gelungenes Jubiläumsfest zum 25jährigen 
der Münsteraner Heinkelfreunde

Heinkel-Roller-Club Münster bei einem Treffen 1958
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zum Schleppermuseum, wo für das 
leibliche Wohl der Gäste durch die 
Münsteraner Heinkelfreunde bestens 
gesorgt wurde. 
Einige Münsteraner sowie Havixbe-
cker Bürger nutzten die Gelegenheit, 
die bestens restaurierten Oldtimer 
anzusehen. 
Viel Beifall fand der Auftritt der Ha-
vixbecker Jungartisten, Dennis Min-
nerop und  Aaron Knüppel., mit ihrer 
gelungen  vorgetragenen Jonglage und 
Diabolonummer.
Wie bei solchen Treffen üblich, entwi-
ckelte sich bei Benzingesprächen über 
ihre geliebten Schätzchen, bei einem 

22 Rollerfahrer vor dem münsterschen Rathaus

guten  Gläschen Wein oder  Bier sowie 
handgemachter Schifferklaviermusik 
durch unseren Clubkollegen Horst 
Meißner eine ausgezeichnete Stim-
mung. Bis sich die Gäste in ihre Zelte 
und Wohnmobile verabschiedeten war 
der Abend weit fortgeschritten.
Beim Abschied am Sonntag nach einem 
ausgiebigen Frühstück bescheinigten 
alle Gäste den Münsteraner Heinkel-
freunden wieder ein gelungenes Fest 
organisiert zu haben, und versprachen, 
bei nächster Gelegenheit wieder zu 
kommen.
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Am 18. Juni trafen sich die neuen 
Braunschweiger Heinkel-Freunde zu 
ihrer ersten gemeinsamen Ausfahrt. 
Am vereinbarten Treffpunkt fanden 
sich 14 Heinkler ein, die mit kri-
tischem Blick zum regnerischen Him-
mel auf kleinen Straßen Wernigerode 
am Harz erreichten. Ziel war das Flug-
zeugmuseum, wo eine interessante 
Führung Einblicke in die Geschich-
te der Luftfahrt bot. Anschließend 
fand ein gemeinsames Mittagessen in 
einem idyllisch gelegenen Restaurant 
im Harz statt, wo zugleich der 73. Ge-
burtstag eines Teilnehmers "begossen" 

Erste Ausfahrt des neuen Braunschweiger Clubs
wurde. Der befürchtete Regenschauer 
ging dann auch nieder, verzögerte 
aber die Weiterfahrt nur wenig. Dann 
ging´s ins Kloster, nach Wöltingerode 
in der Nähe von Bad Harzburg. Bei 
Kaffee und Kuchen klang die schöne 
Tour aus. Die Stimmung war super  
und alle waren sich darüber einig, 
dass diese Ausfahrt gelungen war 
und weitere folgen sollen. Ohne Aus-
fälle erreichten wir nach ca. 190 km 
Fahrtstrecke wieder Braunschweig. 
Hansgert Eberle  #7035

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig
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„Mit dem Schätzchen geht es auf 
Große Fahrt“ dieser Beitrag von Ernst 
Fuchs , vor einen Jahr in der LZ ver-
öffentlicht, weckte mein Interesse für 
den im Bericht beschriebenen nostal-
gischen Roller. Ich entschied mich bei 
dem im Artikel erwähnten Heinkel-
Roller-Spezialisten Erwin Schramm 
aus Billinghausen anzurufen . Schon 
im ersten Gespräch konnte mich Herr 
Schramm für diesen nostalgischen 
Roller begeistern. Auf meine Frage: 
“Kennen Sie jemanden der einen Rol-
ler verkaufen möchte?“ erinnerte er 
sich an einen Heinkel Tourist aus Hel-

pup, der nach seiner Einschätzung 
wenig Kilometer gelaufen hatte, aber 
restauriert werden müsste.
Tatsächlich hatte dieser Roller in 45 
Jahren erst 21900 Kilometer geleistet. 
Kurzentschlossen erwarb ich das 
Fahrzeug mit dem Ziel, ihn so origi-
nalgetreu wie möglich zu restaurieren. 
Der Roller wurde komplett zerlegt 
und alle Rahmen- und Karosserieteile 

Faszination Heinkel-Roller  Der Tourist ist wieder Urlaubsklar

nach den vor 45 Jahren angebotenen 
Farbkombinationen neu lackiert. Den 
Motor und andere Verschleißteile 
überholte Herr Schramm fachge-
recht. Die übrigen Bauteile wurden 
auf Funktion überprüft, überarbeitet 
und aufpoliert. Nachdem alle Arbei-
ten nach neunmonatiger Restaurati-
on abgeschlossen waren ,sprang der 
Motor nach 15 Jahren Standzeit sofort 
wieder an. Das Motorgeräusch ist un-
verwechselbar und eher motorradty-
pisch kernig. An dieser Stelle möch-
te ich mich ganz herzlich bei Erwin 
Schramm, dem Chefmechaniker der 

Vorher Nachher
Heinkel-Roller-Freunde OWL, be-
danken. Ohne seine hochqualifizierte 
Mitarbeit und die geduldigen Erklä-
rungen wäre die Restauration meines 
Heinkel Tourist 103/A2 Bj.1965 in 
einem Fiasko geendet. Der Roller prä-
sentiert sich jetzt in einem unverba-
stelten, sehenswerten Zustand .
Ein Bericht von Detlef Stock, Lage-
Waddenhausen
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                                                           Am 22. Mai 2011 ist unser Club-Kamerad 
                                                                                Udo Heise 
                                                                                     verstorben. 
                                                     Udo war in unseren Club der Mann der ersten Stunde.  
                                                     Mit Ihm haben wir einen Freund und Kameraden 
                                                     verloren, der immer hilfsbereit und sehr  kompetent 
                                                     für Heinkelfragen war.  
                                                     Wir werden Udo in guter Erinnerung behalten .   
                                                      
                                                Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
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Nach einigen einsamen Übungs-
fahrten mit meinem restaurierten 103/
A2Bj.65 fühlte ich mich sicher genug, 
um an der Jahresfahrt des Heinkel-
Roller Club OWL teilzunehmen.
Teilnehmer: Erwin Schramm, Fritz 
Fuchs, Erich Schildmann, Wilfried 
Keunecke, Freddy Stukenbrock und 
Delef Stock als Newcomer
1.Tag Sonntag 05.06.2010
Die Anreise führte über Eschers-
hausen nach Altenau im Harz. Am 
Oldtimermuseum in Eschershausen 
wurden wir wiedermal herzlich emp-
fangen. Die Hinfahrt von 172 km bei 
schwühlwarmen 30-35 Grad verlief 
problemlos
2.Tag Montag 06.06 2010
Unsere erste Tour im Harz führte uns 

nach Wernigerode zu einem sehens-
werten Flugzeugmuseum. In den 
Ausstellungsräumen erwarteten uns 
diverse Modelle aus allen Epochen 
der Luftfahrtgeschichte und zahl-
reiche Flugzeugtriebwerke.
Neben dem bekanntlich absturzge-
fährdeten Starfighter konnten wir uns 
auch den russischen Kampfbomber 
vom Typ Suchol 22 anschauen. Wieder 
ein heisser Fahrtag auf kurvenreichen 
146 km perfekt sanierten Straßen .
3.Tag Dienstag 07.06.2010
Bei etwas kühlerem wunderschönen 
Roller-Wetter verlief die Tour von 
110 km über Goslar, Hahnenklee, 
Clausthal-Zellerfeld, St Andreasberg, 

OWL Heinkel Roller im Harz 
05.06.-11.06 2011 von Detlef Stock

Erste Tour nach Restauration
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Torfhaus und wieder zurück zum 
Standort Altenau. Goslar bietet einen 
schier unerschöpflichen Reichtum an 
mittelalterlichen Kirchen und ver-
zierten Fachwerkbauten . Der Stadt-
kern ist seit 1992 Weltkulturerbe.
In Hahnenklee steht die einzige Stab-
kirche Deutschlands. Sie wurde von 
1907- 1908 nach norwegischen Vor-
bild vollständig aus Holz gebaut.
In Clausthal-Zellerfeld befindet sich 
die einzige Universität des Harzes. 
Hier studieren ca. 3000 technisch inte-

ressierte Studenten.
Die Silberbergbaustadt St. Andres-
berg bietet dem Besucher 400 Jahre 
Bergbaugeschichte. Der Harzer Rol-
ler ist übrigens kein Käse ,sondern 
ein besondere Kanarienvogel, der seit 
dem 19.Jahrhundert die Bergleute be-
gleitete .
Bei hohem Kohlenmonoxidgehalt 
der Luft verstummte das fröhliche 
Singen (Rollen) der Vögel . Die Berg-
leute wurden durch den kleinen Vo-
gel gewarnt . Auf der Rückfahrt nach 
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Altenau machten wir noch Rast am 
Torfhaus hier konnten wir noch einen 
herrlichen Brockenblick genießen.
Wieder eine Tour ohne Probleme, wo-
bei sich der Motor bei den Steigungen 
schon etwas quälen musste.Hier feh-
len doch ein Paar PS.
4.Tag Mittwoch 08.06.2011
An diesem rollerfreien Dauerregentag 
haben wir das Bergwerk Rammels-
berg bei Goslar besucht. Auf der Tour 
durch den Roeder Stollen konnten 
wir die 1000 jährige Bergbaugeschich-
te nachvollziehen.
5.Tag Donnerstag 09.06.2011
Bei schönem Wetter sind wir gemüt-
liche 180 km über Quedlingburg, Hal-
berstadt und Clausthal wieder zurück 
nach Altenau gefahren. Quedlingburg 
bietet dem Besucher Fachwerkarchi-
tektur aus acht Jahrhunderten gekrönt 

von der wunderbaren Stiftkirche.
Karl der Große ernannte Halberstadt 
804 zum Bischofssitz des Ostens sei-
nes Frankenreiches. Der Dom beher-
bergt den kostbaren Domschatz. Den 
Tagesabschluss bildete der Bergbau-
ernmarkt in Clausthal mit zahlreichen 
Gaumenfreuden.
6.Tag Freitag 10.06.2011
Bei guten äußeren Bedingungen haben 
wir am letzten Tag unserer Reise den 
Südharz durchquert. Als wir nach der 
Stadtbesichtigung in Osterode wieder 
zu unseren Rollern zurückkamen, er-
wartete uns eine jüngere Frau. Ihr Va-
ter hatte einen restaurierugsbedürf-
tigen Heinkel Roller hinterlassen. Sie 
befragte uns nach Kontaktadressen 
von regionalen Clubs, die ihr bei der 
Restaurationbehilflich sein könnten.
7.Tag Samstag 11.06.2011
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Auf der Rückreise verfolgte uns bis 
Holzminden leichter Nieselregen . 
Danach setzte sich die Sonne wieder 
durch. Auf der Rückfahrt bemerkte 
Freddy bei mir einen leicht tropfenden 
Vergaser. Glücklicherweise brauchte 
aber nur eine losvibrierte Schraube 
nachgezogen werden. Mein Roller-
freund Fredd y musste ca. 30 km vor 
Lage noch seine verrußte Zündkerze 
wechseln. Insgesamt sind wir auf der 
Harztour 926 km gefahren. Alle Rol-
ler haben die teilweise heftigen Stei-
gungen zuverlässig gemeistert. Be-
sonders beeindruckend war für mich 

das große Interesse an unseren Hein-
kel-Rollern bei unseren zahlreichen 
Stopps in den Innenstädten.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
unseren Pensionswirten Familie 
Friedrichs (Haus Brüggemann) in Al-
tenau für die Gastfreundlichkeit und 
die Hilfsbereitschaft bedanken. Biker 
sind in dieser Pension immer herzlich 
willkommen. Tel. 05328 /285

 

Wir suchen für unsere regelmäßigen Ausfahrten noch Roller-Begeisterte

Natürlich sind auch Nicht-Heinkel-Roller Fahrer herzlich eingeladen.

Wer Lust hat kann sich telefonisch bei Detlef Stock unter Lage 2252 melden.
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Perlefreund Gerd Philippi rief zum 
Perletreffen in die schöne Wetterau 
nach Wölfersheim, und 18 Perlen 
kamen aus allen Windrichtungen 
Deutschlands angeperlt, mit Gerds 
Perle waren es dann 19. Die „Ruhrper-
len“ in ihren auffälligen gelben Perle-
T-Shirts waren mit 5 Teilnehmern die 
stärkste Gruppe.
Gut vorbereitet war der Abend des 
Anreisetages (Freitag, 8.7.) durch 
Gerds Frau Almuth mit einer großen 
Wetterauer Schlachtplatte und lecke-
ren kalten Getränken aus Lich.
Am Samstag dann rief die strahlende 

Perletreffen vom 8. bis 10. Juli 2011 in Wölfersheim
Sonne zum frühen Start in drei Grup-
pen. Da man 19 Teilnehmer nicht ohne 
Rest durch drei teilen kann, spielte 
das Schicksal eine entscheidende Rol-
le. Eine der Wunderperlen wollte trotz 
vieler ratgebender Experten einfach 
nicht anspringen und musste zurück 
in den Stall. So ging es mit drei mal 
sechs heulenden Perlen und einem 
traurigen Gesicht los.
Bevor Stadt und Burg Münzenberg 
erreicht wurden, musste der Besen-
wagen mit Gerds Tochter Evelyn am 
Steuer die 2. unwillige und bockige 
Perle samt Fahrer aufladen, damit 

Gruppenfoto vor dem Schloss mit 16 Perlen
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Perletreffen vom 8. bis 10. Juli 2011 in Wölfersheim
waren es nur noch 17. Dann rauschten 
wir aber bei wolkenfreiem Himmel an 
der im 12. Jahrhundert von Cuno I. 
erbauten größten Hochburg Deutsch-
lands im Perletempo vorbei, nicht 
ohne die Sicht auf die im strahlenden 
Sonnenschein liegende Burgruine zu 
genießen.
Weiter ging’s Richtung Muschenheim 
zum Kloster Arnsburg aus dem Jah-
re 1174, wo uns Gerd die Geschichte 
und Bedeutung des ehemaligen Zi-
sterzienserklosters ausführlich unter 
Schatten spendenden Apfelbäumen 
erläuterte. Bei der Weiterfahrt über 

Bettenhausen und Nonneroth durch 
wunderschöne Wälder, bunte Wiesen 
und Felder ging es bergauf und berg-
ab. Es war eine Strecke, die auch gerne 
und viel von richtigen Motorrädern 
befahren wird. Das hügelige Gelän-
de war für eine weitere Perle zuviel, 
so dass nur 16 Perlen im Schloss des 
Grafen zu Solms-Laubach auf eigenen 
Achsen zur Mittagspause ankamen. 
Der Graf war mit einer exklusiven 
Hochzeitsgesellschaft beschäftigt, 
deshalb genossen wir ohne ihn ein 
fürstliches Mittagsmahl im gepflegten 
weitläufigen Schlossgarten. Vor dem 

Gerds sehenswertes, privates Zweiradmuseum für Zweiräder bis zu Mopeds der 60er Jahre
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Start zur größten Tagesetappe zum 
Schloss in Staden, etwa 40 km, stell-
ten wir uns zum Gruppenfoto vor 
dem Schloss mit 16 Perlen und den 16 
Fahrern auf. Da 17 Personen auf dem 
Foto zu erkennen sind, wird wohl der 
an Oldtimern interessierte Graf mit 
auf dem Bild sein?!
Eigentlich hätte man eine Wette da-
rauf eingehen können, dass die vor 
uns liegende reizvolle Strecke mit bis 
zu 10% Steigungen nicht alle Perlen 
schaffen würden. So kam es dann 
auch, zur gemütlichen Nachmittags-
rast bei Kaffee, Kuchen und Eis ka-
men 15 Perlen im Schloss Ysenburg in 
Staden bei Florstadt an. Der Besenwa-
gen hatte die 4. Perle am Straßenrain 
aufgesammelt. Die letzten 15 km über 
das verschlafene  Echzell zurück zum 
Startpunkt verliefen dann ohne dass 
eine weitere Perle von der Schnur ver-
loren ging. Immerhin: 15 Perlen von 
19 hatten die 85 km geschafft, das ist 
eine Quote von 78,95% Durchhalter, 
Wahnsinn!!! Die unbeschreiblichen 
Höhen und Tiefen der ereignisreichen 

Reise wurden bei einem italienischen 
Abend im Vereinsheim des Berstädter 
Hunde-Sport-Vereins ohne Ende wie-
derholt, umgedichtet, verherrlicht, 
verklärt und manchmal auch realis-
tisch geschildert.
Am Abschlusstag, Sonntag, trafen wir 
uns in Gerds sehenswertem, privaten 
Zweiradmuseum mit fachkundiger 
Erläuterung der Entwicklung der ver-
schiedenen Hilfsmotoren für Zweirä-
der bis zu Mopeds der 60er Jahre.
Danach erklärte Gerd noch einem 
interessierten Kreis mit Hilfe eines 
mächtigen Messinstrumentenkoffers 
die Zündelektrik der Perlen, beson-
ders den Aufbau und die Funktion der 
Zündspule und des Kondensators.
Es war ein gelungenes Perletreffen, 
die Teilnehmer bedanken sich bei 
Almuth, Eveliyn und Gerd ganz herz-
lich. 
Wir Freuen uns auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr.
Eberhard Kelber

Die Münzenburg in der Weterau bei Butzbach                                                  Foto: Norbert Leipold / pixelio



17

Im Herbst letzten Jahres habe ich von 
einem Heinkelmitglied in Koblenz 
einen vollkommen neu restaurierten 
Einradanhänger, SZFV Motorkuli/
Ungarn, gekauft. Ich hatte schon an 
dem A1 einen Seitenwagen angebaut, 
einen Nachbau des Steib LS 200 der 
Fa. Rodell. Hinter dem Gespann habe 
ich nun auch den Anhänger. Leider 
hatten nun alle drei Fahrzeuge drei 
verschiedene Farben. Deshalb bin ich 
im Frühjahr zu einer „Spritzbude“ 
gefahren. Der Seitenwagen war in ei-
ner Rotfarbe, die ich leiden mochte. 
Die beiden anderen Teile sollten nun 
auch die Farbe haben. Ich habe den 
Chef gefragt, was er denn wohl für 
einen Preis haben wollte, die beiden 
Teile auch in der Farbe zu spritzen. Er 
nannte einen Preis von 1000 Euro bei 
einer Zweischichtlackierung. 
Anschließend bin ich zu einem ande-
ren Lackierer gefahren und habe das 
gleiche Angebot machen lassen. Der 
nannte mir einen Preis von 500 Euro 
bei einer Einschichtlackierung. Bei 
einer Zweischichtlackierung wollt er 
600 Euro haben. Ich habe ihn gefragt, 

weshalb überhaupt Zweischichtla-
ckierung. Er sagte mir, bei den heu-
tigen, sehr guten Lacken, würde er 
eine Zweischichtlackierung über-
haupt nicht mehr anbieten, es sei 
denn, der Kunde will das unbedingt 
haben. Weiterhin sagte er mir, die 
meiste Zeit würden die Oldtimer ja 
sowieso in einem geschützten Raum 
stehen, da hatte er natürlich Recht. 
Ich habe ihm also die neun Einzelteile 
hingebracht und ihm gesagt, die Ab-
deckung des Rades des Seitenwagens 
möchte ich gerne in Schwarz gespritzt 
bekommen. Er antwortete, das mache 
ich dir auch noch zum gleichen Preis.
Als ich die Teile dann später abhol-
te, fragte ich noch einmal nach dem 
Preis. Er sagte, wir hätten doch 500 
Euro ausgemacht, das bestätigte ich. 
Ich habe ihm also schnell die 500 Euro 
gegeben und habe frohen Mutes „das 
Lokal“ verlassen. Ich hätte also bei ei-
ner Zweischichtlackierung 590 Euro 
gespart und ich meine, das das ja 
doch „eine Stange Geld“ ist. 
Bernd Rausch

Lackierung mit preislichen Tücken
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1981
Der Club war noch nicht 
gegründet. Die lose Heinkel 
Interessensgemeinschaft brach-
te in regelmäßigen Abständen 
den Vorläufer der Heinkel-Info 
unter die Gemeinde. Redak-
tion: Peter Klepping. Bis zu 
450 Exemplare wurden von 
Frankfurt aus verteilt.

Themen dieser Ausgabe:
Vergasereinstelltabelle
Ersatzteilnachfertigung wird 
immer schwieriger
Treffen in Berlin und auf der 
Loreley

1991
Der Club besteht seit einigen 
Jahren, die Gestaltung der 
Info entspricht dem heutigen 
Erscheinungsbild. Schon 
früh emanzipiert sich der 
Club. Gardy Tschap-Janke ist 
Vorsitzende und Redaktion 
und Produktion liegt in den 
bewährten Händen von Walter 
Block. Noch sind die meisten 
Beiträge von Hand oder mit 
der Schreibmaschine verfasst.
Themen dieser Ausgabe:
3000 Neumitgleid im Club, 
Technik Tip: Öl in der Hinter-
radschwinge
Heinkel Kabine in Argentinien

2001
Vorsitzender ist Rainer Soppa. 
Die Info ist zwar noch immer 
in s&w gedruckt, allerdings 
sind die Seiten nun professio-
nell gestaltet. Die Bildqualität 
ist erneut gestiegen

Themen dieser Ausgabe:
Scheunenfund Tempo Lastwa-
gen mit Heinkel Motor
Alpentour
Technik: Umbau des Reglers
Reisebericht Westerwald
Heinkel Szene Portugal blüht 
auf

Wie die Zeit vergeht

Wir starten eine neue Serie über die Inhalte der Heinkel Info in den letzten 

30 Jahren. Vieles, worüber berichtet wurde, ist in Vergessenheit geraten, viele 
Mitglieder sind noch nicht so lange dabei.
Vielleicht nutzt Ihr diese Anregung, einmal in Euren alten Heften zu stöbern. 
Ihr habt die Hefte nicht mehr oder, weil Ihr noch nicht so lange dabei seid gar 
nicht bekommen? Macht nichts! Wir stellen auf der Internetseite des Club die 
Archiv-Ausgaben von vor 30 Jahren, 20 Jahren und 10 Jahren zum Download 
nur für unsere Mitglieder zur Verfügung. Die Ausgaben liegen als durchsuch-
bare PDF Datei vor. Viel Spaß beim Schmökern. (ANH)
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Heinkel-Club 
Roller Patenschaft
Man kann lange über das Was und 
wie einer Nachwuchsförderung re-
den - oder man kann was tun! 
Wir haben uns entschlossen was zu 
tun!
Der Heinkel-Club Deutschland stellt  
in einer Patenschaft einen Heinkelrol-
ler für einen Nachwuchs-Heinkler zur 
Verfügung. Du musst Versicherung 
und Steuern zahlen. Wir übernehmen 
die Bereitstellung des Rollers. Der lo-
kale Stammtisch steht Dir mit Rat und 
Tat zur Verfügung.
Nach 2 Jahren endet die Patenschaft 
und der Roller wird an den nächsten 
Nachwuchs-Heinkler übergeben.  
Jetzt bewerben!

Wenn Du unter 30 Jahre alt bist, ei-
nen gültigen Führerschein der Klasse 
A (Motorrad) hast, kannst Du Dich 
bewerben.  Einfach eine e-mail an 
vorstand@heinkel-club.de schicken 
. Name, Kontaktdaten, ein Bild und 
eine kurze Begründung, warum Du 
den Patenroller möchtest helfen uns 
bei der Entscheidung.
Sind mehr Bewerber da als Roller, ent-
scheidet der Vorstand, wer den Roller 
bekommt.
Einsendeschluss ist der 13. Septem-
ber. Die Übergabe des Rollers erfolgt 
auf dem Loreley-Treffen.
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Neumitgliedervorstellung

Die Entwicklung der Neuaufnahmen zeigt einen erfreulichen Trend. Die ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit des Clubs, aber auch das starke lokale Engagement 
der Stammtische vor Ort zeigen eine positive Wirkung. Wir freuen uns auch 
auf das verstärkte Interesse aus dem Ausland. Wir konnten Neumitglieder aus 
Uruguay, Japan, Dänemark, Belgien, Schweiz und den USA gewinnen. 

Willkommen im Club!

12105 Berlin, Thomas Koch
13507 Berlin, Hans Scherk
20251 Hamburg, Sascha Raftovic
22607 Hamburg, Bernd Steffen
23564 Lübeck, Matthias Waller
23569 Lübeck, Reinhold Hinrichsen
24118 Kiel, Juri Klusak
24306 Plön, Oliver Vahl
24616 Brokstedt, Mirko Bartels
24848 Kropp, Hans-Dieter Baum
24975 Maasbüll, Jens Boysen
25832 Tönning, Mario Wöhst
27562 Blentarp, Patrick Nelin
27721 Ritterhude, Bandel, Marcus
29525 Uelzen, Friedhelm Cohrs
29643 Neuenkirchen, Dieter Floerke
30449 Hannover, Klaus Kämmerer
32791 Lage, Günter Berkemeier
33189 Schlangen, Jan Feuchthofen
33659 Bielefeld, Ute Bültemeier
35689 Dillenburg, Doris Ludwig
38477 Jembke, Maik Bartels
38527 Meine, Werner Samek
40227 Düsseldorf, Jörg Wendling
41352 Korschenbroich,
  Bernhard Schlüter
41470 Neuss, 

 Hermann-Josef Herfurtner
41472 Neuss, Bernd Forcher
41660 Gothenburg, Victor Liljenberg
41836  Hückelhoven, 
 Frank Engelmann
41849   Wassenberg, 
 Dr. Hans-Helmut Ahlborn
44534 Lünen, Horst Meißner
45357 Essen, Reinhold Schiffgen
46155 Trollhattan, Craig D`Alton
46282 Dorsten, Heinz Dupré
48249 Dülmen, Silke Behrendt
48432 Rhein, Georg Brockschmidt
4873 Frankenburg, 
 Christian Kaisinger
49565 Bramsche, Ansgar Schnieders
51427 Bergisch Gladbach, 
 Manfred Wester
51515 Kürten, Hans-Joachim Kremer
51789 Lindlar, Jürgen Nießen
53117 Bonn, Axel Romes
53175 Bonn, Michael Bochnick
53229 Bonn, Karlhelm Steinmetz
55116 Mainz, Maxim Hasselwander
55278 Weinolsheim, 
 Gerhard Scheffler
55278 Weinolsheim, Horst Müller

Neuaufnahmen April bis August
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57290 Neunkirchen, Jörg Heinz
57291 Oskarshamn, Ola Elgelöf
57577 Hamm, Eberhard Kandler
58454 Witten, Neuhaus, Heinrich
58706 Menden, Jörg Müller
59227 Ahlen, Jürgen Mösch
61169 Friedberg, Günther Kalinke
61267 Neu-Anspach, 
 Bernd Töpperwien
63369 Skogstorp, Fredrik Karlsson
65187 Wiesbaden, Peter Koblitz
66459 Limbach, Christian Hock
67459 Böhl-Iggelheim, Elena Lützel
6845 Hohenems, Wolfgang Jäger
70734 Fellbach, Peter Ottilie
72379 Hechingen, 
 Karl-Heinz Luigart
73329 Kuchen, Stefan Körner
73579 Schechingen-Leinweiler, 
 Klaus Haas
73730 Esslingen, Wolfgang Gauchel
74081 Heilbronn, Achim Kohler
78465 Konstanz, David Heinkel
79336 Herbolzheim, Thomas Winter
82418 Murnau, Friedemann Schubert
84098 Hohenthann, Olschewski, Ralf
85080 Gaimersheim, Stefan Biber
86169 Augsburg, Giuseppe Gugliotta
86485 Biberbach, Markus Kopold
86609 Donauwörth, Werner Walbert
87499 Wildpoldsried, Karl Lechleiter
88074 Meckenbeuren, 
 Jürgen Jendrich
88214 Ravensburg, Markus Ambs
88518 Herbertingen-Marbach, 
 Roland Grootherder
89435 Mörslingen, Christoph Kapfer

89567 Sontheim/Brenz, 
 Ullrich Ludwig
90482 Nürnberg, Michael Hirsch
91096 Möhrendorf, Wolfgang Seidel
93437 Furth im Wald, 
 Friedrich Resch
96148 Baunach, Manfred,  Gehring
96247 Schwürbitz, Jörg Schleicher
97204 Höchberg, Christopher Essers
97525 Schwebheim, Alexander Zull

BE 7022 Hyon, Patrick Vivier
CH 4252 Bärschwil, Yvonne Müller
CH 8106 Adlikon, Matthias Reetz
CH 9428 Walzenhausen, 
 Andreas Brunner
DK 4930  Maribo, 
 Hans Aage Pedersen
IE Cork,  
 James Murphy O`Connor
IE Dublin 10, Brendan Donohoe
JP Kyoto city 615-8053, 
 Koshi Nishimura
NL 6325 DB Vilt, Maurice Bemelmans
NZ 7201 Blenheim, David Mc Namee
PT 1200 407 Lisboa, 
 Paulo Simoes Coelho
SE 41456 Göteborg, Lars Wallerius
SE 78040 Mockfjärd, Janne Johansson
US Twin Lakes, WI 53181, 
 Rob Szczepanski
11300 Montevideo 
 Rodrigo Petcho
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Ein Neumitglied stellt sich 
vor:

David-Douglas Heinkel 
Konstanz am Bodensee

Fahrzeug:  
Heinkel Tourist

David, Du hast als Familien-
namen den gleichen Namen 
wie der geniale Konstrukteur 
und Erbauer unserer Heinkel 
Roller.  Ist das Zufall, oder gibt 
es da eine Geschichte zu erzäh-
len? 

Das ist natürlich kein Zufall. Ich bin der Enkel des 
Flugzeugerbauers Ernst Heinkel. Also genauer: Mein 
Pa ist einer der Söhne des „Flugzeugopas“. Leider 
habe ich meinen Opa selbst nicht mehr kennen ge-
lernt, da er schon vor meiner Geburt gestorben ist. Ich 
hoffe aber, dass das eine oder andere geniale Gen mir 
mitgegeben worden ist. 

Warum bist Du Mitglied des Heinkel-Club 
Deutschland geworden?

Ich habe meinen Heinkel von Freunden geschenkt 
bekommen. Er war natürlich nicht im Neuzustand, so 
dass ich ihn erst einmal zerlegt habe. Da ich überlege, 
ihn perfekt herzurichten, muss das eine oder andere 
Teil ersetzt werden. Und da geht dann natürlich kein 
Weg am Heinkel-Club vorbei. Es ist schon unglaub-
lich, dass nach dem Produktionsende vor über 50 
Jahren Dank des Clubs noch alle Ersatzteile verfügbar 
sind. Mein Opa wäre sicherlich auch von 
Euch begeistert.

Was macht ein Heinkel, wenn er 
nicht am Heinkel bastelt?

Beruflich stelle ich Uhren her.  Die 
Heinkel Chrono. Das Besondere an 
meinen Uhren, die in der Schweiz 
gefertigt werden, ist die Tatsache, 
dass einige wichtige Einzelteile der 
Uhr, wie zum Beispiel die Schwung-
masse, aus Originalmaterial der 
Heinkel Flieger gefrässt sind. 

Kaum etwas hält noch ein Leben 
lang - eine Heinkel-Chrono hält 
länger.  Sie gibt man weiter an die Kinder 

und Enkel. Genauso, wie die Heinkel Rol-
ler. Wenn die nicht von meinem Opa für 
die Ewigkeit konstruiert worden wären, 
würde ich jedenfalls nicht mehr Heinkel 
fahren können.

Wenn Ihr mehr wissen wollt, könnt Ihr 
auf meiner Homepage www.he-111.de 
noch weitere Informationen finden. 

Was sind Deine aktuellen / 
nächsten Projekte?

Wie gesagt, schraube ich gerade 
an meinem Heinkel Tourist. Ich bin 

aber auf der Suche nach einer Kabine, 
damit ich meinen Hund Taylor mitnehmen kann. Auf 
dem Trittbrett meines Rollers ist doch etwas wenig 
Platz.

Außerdem bin 
ich seit zwei 
Jahren mit einem 
freundschaftlichen 
Industrieverbund 
in der Projek-
tierung, einen 
Heinkel E-Tourist 
herzustellen. Alles 
noch wilde Ideen 
und Vorstellungen 
- mal sehen, was 
daraus wird.

Das Interview führte

Andreas Nielen-Haberl
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Heinkel Flieger gefrässt sind. 

Kaum etwas hält noch ein Leben 
lang - eine Heinkel-Chrono hält 
länger.  Sie gibt man weiter an die Kinder 

und Enkel. Genauso, wie die Heinkel Rol-
ler. Wenn die nicht von meinem Opa für 
die Ewigkeit konstruiert worden wären, 
würde ich jedenfalls nicht mehr Heinkel 
fahren können.

Wenn Ihr mehr wissen wollt, könnt Ihr 
auf meiner Homepage www.he-111.de 
noch weitere Informationen finden. 

Was sind Deine aktuellen / 
nächsten Projekte?

Wie gesagt, schraube ich gerade 
an meinem Heinkel Tourist. Ich bin 

aber auf der Suche nach einer Kabine, 
damit ich meinen Hund Taylor mitnehmen kann. Auf 
dem Trittbrett meines Rollers ist doch etwas wenig 
Platz.

Außerdem bin 
ich seit zwei 
Jahren mit einem 
freundschaftlichen 
Industrieverbund 
in der Projek-
tierung, einen 
Heinkel E-Tourist 
herzustellen. Alles 
noch wilde Ideen 
und Vorstellungen 
- mal sehen, was 
daraus wird.

Das Interview führte

Andreas Nielen-Haberl

Beitragsanpassung
Auf der 28. ordentlichen Mitgliederversammlung in Kamen wurde der jähr-
liche Beitrag, sowie die einmalige Aufnahmegebühr neu festgesetzt. 
 
 • Einmalige Aufnahmegebühr    26  €
 • Jahresbeitrag ab 2012 (Inland)   24 €
 • Jahresbeitrag ab 2012 (Ausland)  24 € plus 6 € Versand- und  
    Portokosten für den Versand der Info ins Ausland

Bitte beachten Sie unseren neuen Mitgliedsbeitrag bei Ihrer nächsten Zahlung 
im Dezember 2011.  Sofern Sie einen Dauerauftrag eingerichtet haben, den-
ken Sie bitte daran, diesen entsprechend zu ändern. Vielen Dank.

Dear Club members,

We would kindly inform you, that at our anual Heinkel-Club membership 
meeting, the members agreed to the following terms and conditions for the 
Heinkel-Club membership.

• one time admission fee    26 €
• annual  membership fee starting 2012  24 € plus 6 € for international  
 shipping and handling (total 30 €)

Kindly note that change within your next membership fee payment which 
will be due first-time in December 2011 for year 2012.
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Lange Zeit hatte man im Heinkel Club 
gewartet, ob sich ein Ortsclub für die 
Ausrichtung des Heinkel Treffens 
2011 finden würde. Leider war das 
Warten vergebens. So entschloss sich 
der Vorstand des HCD in diesem Jahr 
das Treffen selbst auszurichten, setzte 
neue Maßstäbe und ein passendes 
Motto :
„Zurück zu den Wurzeln, Lagerfeuer-
romantik statt  Feuerwerk,  Frühstück 
statt Vollpension“, 
Die 300 Teilnehmer, die zu Pfingsten 
den Weg zum Campingplatz Hirten-
teich in Lauterburg gefunden hatten, 
wurden nicht enttäuscht und erlebten 
ein sehr gut organisiertes Treffen, das 
dem ausgegebenen Motto voll gerecht 
wurde.  Abends wurde ein großes La-
gerfeuer angezündet, Lutz Sprösser 
sorgte mit seiner „Quetsch“ für Musik 

zum Mitsingen, Rauchgeruch in Haa-
ren und Kleidung ließ bei den Anwe-
senden längst vergessene Jugenderin-
nerungen wieder wachwerden.  
Wer es abends vorzog im Zelt zu sit-
zen, wurde dort von dezenter Hin-
tergrundmusik (natürlich CD) unter-
halten, die genügend Lautstärke für 
persönliche- und „Benzin“ Gespräche 
zuließ. Morgens wurde im Zelt ein 
vorbereitetes Frühstück angeboten, 
das keine Wünsche offen ließ, abends 
gab es deftige schwäbische Küche, 
beides perfekt organisiert und ausge-
geben von einem ortsansässigen Par-
ty-Service. Nicht unerwähnt bleiben 
darf hier der Betreiber des Camping-
platzes und Mitglied des Heinkel Club,  
Alfred Heinrich. Er war maßgeblich 
für die Organisation mitverantwort-
lich und insgesamt die gute Seele der 

Heinkel Jahrestreffen 2011 – Nachlese

Im Petticoat über die Todeswippe Ich war schon überall dabei
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Veranstaltung. Er war überall zu fin-
den, hatte für alles eine Lösung parat 
und nichts wurde ihm zuviel. 
Samstags gab es die obligatorische 
Ausfahrt in die Region, die leider 
ziemlich feucht und neblig ausfiel 
und dadurch nicht viel Einblick in die 
sicherlich schöne Gegend zuließ.
Arno Fritz zeigte zu mehreren festen 
Zeiten einem interessierten Publi-
kum, wie eine Lichtmaschine von in-
nen aussieht und wie man sie reparie-
ren kann. Sonntags gab es nicht nur 
endlich Sonnenschein, sondern auch 
ein volles Programm: Eine Sternfahrt 
zu Ernst Heinkel´s  Geburtsstadt mit 
Besichtigung des dortigen Museums, 
einen Geschicklichkeitsparcours von 
Manfred Unger und eine Gleichmä-
ßigkeitsprüfung im Gelände über eine 
Strecke von 780 Metern. 
Beide Prüfungen wurden von rund 30 

Heinkel Jahrestreffen 2011 – Nachlese
Heinklern gefahren. 
Das zeigt doch, dass  der Wettbewerbs-
gedanke im Heinkel Club durchaus 
vorhanden ist und nur durch pas-
sende Angebote geweckt werden 
muss ! Erfreulich zu beobachten war, 
dass sich viele junge Leute mit dem 
Heinkel beschäftigt haben, auf einer 
großen Wiese von Älteren gelernt ha-
ben ihn zu fahren und dabei viel Spaß 
hatten. 
Insgesamt war es ein sehr schönes Jah-
restreffen, ein gelungenes Miteinan-
der von Jung und Alt, ein perfektes 
Programm und viel Freude.
Wer nicht dabei war, hat etwas ver-
passt.
Freuen wir uns auf das Jahrestreffen 
2012 zu Pfingsten in Salzbergen.

Klaus Drobig,  #6392

Kabine im Gelände Mit Sack und Pack
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Impressionen
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Heinkeltour Bitche (F)
Am 16.7.2011 trafen sich endlich wie-
der ein paar pfälzer Heinkelfreunde, 
um eine Ausfahrt mit unseren herr-
lichen Fahrzeugen zu unternehmen. 
Dabei waren Marcellus, der Initia-
tor, mit A1, Hans Gerhard (mit dem 
wiederbelebten A2 mit neuer 4-Loch- 
ganz- Stahl Bremstrommel) und ich, 
Christoph (leider mit Kawa wegen 
unrepariertem Heinkel-Motor).

Wir starteten, wie Abends vorher ge-
E-mailt von Marcellus aus:
Von Schaidt nach Wissembourg über 
Steinfeld, Kapsweyer, Schweighofen 
und den südlichen kleinen Übergang 
auf die D3. 
Weiter nach Bitche auf der D3 über die 
Nordvogesen, herrliche hügelige Stre-
cke „Route des Vosges“ mit Pass: Über 

Climbach, Lembach, Niedersteinbach, 
Obersteinbach und Sturzelbronn. Un-
ter der Citadelle de Bitche wurde am 
örtlichen Supermarkt günstig getankt 
(8 Ct. je Liter Unterschied!) und in der 
Innenstadt Mittag gehalten, am Salon 
de The. 
Dann ging es Richtung Zweibrücken 
weiter: An Nussevillier les Bitche und 
Eschviller vorbei nach Breidenbach, 
Retour Richtung Bitche bis Ecke D962/
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D182 weiter nach Hanviller, Bous-
seviller, Waldhouse, Walschbronn, 
Kröppen, Trulben, Eppenbrunn, die 
wunderschöne Strecke nach Schöntal 
(und schon kommen die deutschen 
Motorradmassen). 
An der Ecke mit der deutsch-franzö-
sischen Touristikroute angehalten, 
nach Kriegsrat zusammen weiter Rich-
tung Klingenmünster: über Fischbach 
(bei Dahn, mit dem Biosphärenreser-
vat) Rumbach, Bundenthal, Nieder-
schlettenbach, Erlenbach (bei Dahn) 
Vorderweidenthal und Münchweiler. 
In Klingenmünster herzlicher, aber 
kurzer Abschied von Hans Gerhard 
der Richtung Heimat auf die B271 ab-
biegt, ist ja auch noch gut eine Stunde 
Weg. 
Wir beide fuhren über Heuchelheim, 
Billigheim-Ingenheim,Barbelroth und 

D i e r -
bach zurück nach Schaid 
im schönen Bienwald, wo wir noch 
gemütlich den Abend haben ausklin-
gen lassen. Anschließend durfte ich 
noch die wunderschöne Bienwald-
strecke, 12 km Wald am Stück genie-
ßen, bevor´s über die Rennstrecke 
nach Hause ging.
Nach knapp 160 gemeinsamen Kilo-
metern mit 2 gemütlichen Pausen war 
ein schöner Tag zu Ende.

Beste Grüße, Euer 
Christoph
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„Oldtimer-Wandern mit historischen 
und klassischen Motorrädern“ ist das 
Motto der seit 2003 alle zwei Jahre 
stattfindenden Veranstaltung des 
ADAC Nordrhein und des AC Luxem-
burg. Seit 2005 führen die Wanderrou-
ten durch das grüne Herz Europas. Die 
Region Luxemburg-Eifel-Ardennen 
bietet mit ihrer Landschaft und den 
attraktiven Strecken eine herrliche 
Kulisse für die klassischen Motorräder 
des letzten Jahrhunderts. 

Angemeldet hatten sich diesmal 105 
Teilnehmer, eine illustre Schau der 
Motorradtechnik von der Wanderer 
von 1920 bis zur Honda CBX von 1981. 
Die Motorräder wurden nach Baujahr 
in sechs Klassen eingeteilt, wobei mein 
Tourist in die Klasse 5 (1961-1970) 
kam. Da ich die vorherigen Veran-
staltungen mit anderen Rollern, die 
deutlich schwächer waren, gefahren 
hatte, freute ich mich schon riesig 
darauf, endlich mal mit den anderen 
Teilnehmern mithalten zu können. 
Dank des von Clubkamerad Gerd 
Schnieders neu aufgebauten Motors  
gelang das auch. Der Motor hatte erst 
290 km gelaufen, befand sich also 
noch in der Einlaufzeit. Vorsorglich 
hatte ich schon bei diesem km Stand 
das Motoröl gewechselt, was sich als 
richtig erwies, lief doch eine stark 
geschwärzte Flüssigkeit heraus. So 
konnte es dann losgehen, ich wollte 
unbedingt alle Touren fahren, den 
Prolog (96 km), den Castrol-Pokal 

Tourist 103 A2 bei der ADAC MotoClassic 2011
(128 km), den Schuberth-Pokal (165 
km) und den Dekra-Pokal (77 km). 
So kamen denn an vier Tagen 465 km 
zusammen. Aber wie gesagt, keine 
Rallye, sondern Motorrad-Wandern! 
In der Regel dauerten die  Touren ei-
nen ganzen Tag. Als Unterbrechungen 
waren, WP vorgesehen, nicht die üb-
lichen Wertungsprüfungen, sondern 
Wanderpausen bei Museen, Klöster, 
Burgen. Und nicht zuletzt wurde den 
regionalen Speisen zuge-sprochen. 
Es mussten auch Fragen beantwortet 
werden:  Zur Motorradtechnik oder zu 
touristischen und kulturel-len Höhe-
punkten der Region. Einen besonderen 
Dank möchte ich der Polizei abstatten, 
die mit „Weißen Mäusen“ die Touren 
begleitet hat und unseren Gruppen  
ein hohes Gefühl von Sicherheit bot. 
Die Streckenwahl war großartig, wir 
durften z.B. durch ein sonst für alle 
Fahrzeuge gesperrtes Naturschutzge-
biet fahren oder an anderer Stelle eini-
ge km einen Radweg benutzen. Eine 
rundum gelungene Veranstaltung, zu 
der man das Organisationsteam nur 
beglückwünschen kann.Am Samstag 
Abend gab es einen Galaempfang mit 
anschließender Preisverleihung. Ich 
hatte angesichts der sehr gut fahrenden 
anderen Teilnehmern nicht mit einem 
Preis gerechnet. Umso überraschter 
war ich, als mein Name aufgerufen 
wurde für den 1. Preis des Concours 
d´ elegance meiner Klasse. Den Pokal 
verdanke ich nicht zuletzt dem Heinkel 
Club mit seinem Team vom Ersatzteil-
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lager. Dieser Preis bewertet den Zu-
stand und die originale Restaurierung 
des Fahrzeugs. Und dann kam auch 
noch ein Pokal für die Fahrleistung 
des Tourist hinzu: 2. Platz in der Ge-
samtwertung meiner Klasse. Hin- und 
Rückfahrt, jeweils 450 km, wurden auf 
dem Anhänger absolviert. Ach ja, Dank 
möchte ich auch noch sagen an Sigurd 
Nießen vom ADAC Oldtimerservice 
und Charles Faber vom ACL Service 
Routier, die jede Tour als „Gelbe En-
gel“ begleitet haben. 

Mein Fazit: Diese MotoClassic wird 
nicht meine letzte sein. Ich freue mich 
schon jetzt auf die Einladung zur Mo-
toClassic 2013, die dann überwiegend 
auf Luxemburger Strassen stattfinden 
wird, an denen auffallend viele Gast-
häuser Schilder „Bikers welcome“
tragen.

# 07185   Armin Baur
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Der Heinkel Club Deutschland e.V.  
ist ADAC Korporativclub.  
Mehr Informationen finden Sie unter www.adac.de/oldtimer 
und im 14-tägigen ADAC Oldtimer-Newsletter.

  Willkommen im Club!

MOC_Korpo_Heinkel_A4_07_11.indd   1 29.07.11   10:08
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Wie auf der Mitgliederversammlung 
beschlossen wurde, erhielt der Vor-
stand das Mandat mit dem ADAC 
über eine Korporationsmitgliedschaft 
zu verhandeln. 
Seit dem 1. September 2011 ist der 
Heinkel Club Deutschland e.V. nun 
ein sogenannter ADAC Oldtimer 
Korporativclub. 
Zum einen hat damit der Club, nach 
dem Ausscheiden aus der Deuvet, 
wieder einen politischen Vertreter 
in Berlin, der die Oldtimerinteressen 
und damit hoffentlich auch unsere 
Interessen in Bezug auf Roller- und 
Kleinwagen-Oldtimern vertritt. Zum 
anderen ergeben sich für uns als Kor-
porationspartner einige Vorteile, die 
wir hier nach und nach in der Hein-
kel-Info kommunizieren werden. 
Wer sich vorab schon einmal infor-
mieren möchte, findet auf der ADAC 
Homepage im Bereich "Oldtimer & 
Youngtimer" weitere Informationen, 
wie den Oldtimer Newsletter oder 
den Oldtimer Ratgeber.

http://www.adac.de/infotestrat/oldti-
mer-youngtimer/default.aspx

Heinkel-Club Deutschland und ADAC schliessen 
Korporationsmitgliedschaft .

Von Andreas Nielen-Haberl

Zur Info:
Für den Club entstehen durch die 
Zusammenarbeit mit dem ADAC 
keine Kosten. Eure Mitgliedsdaten 
werden NICHT an den ADAC wei-
tergeben und wie Ihr bereits in die-
ser Info sehen könnt, schaltet der 
ADAC in unserer Info Werbeanzei-
gen, die zur Finanzierung der Info 
betragen.

   Vorbildlich
 in Form und
     Ausstattung

Mein Heinkel-Club
     stark und lebendig

www-heinkel-club.de
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Sie waren alle sehr gut drauf, die 
20 Teilnehmer bei dem traditio-
nellen Heinkeltreffen für die Saison 
2011 in der Historischen Altstadt 
in Hornburg. „Dort begann mit 16 
Rollern und einem historischen Auto 
das „Anheinkeln“, listete Christof 
Maushake“, der Mitorganisator des 
Treffens auf.

Auf dem Hornburger Marktplatz 
waren die Roller in Reih und Glied 
aufgestellt, der Älteste mit dem Bau-
jahr 1956. Dieser Roller ist im Besitz 

von Ulrich Vordtriede aus Königslut-
ter. Alle weiteren 15 Roller haben das 
Baujahr bis 1961.

Sie befinden sich alle in einem tadel-
losen Zustand. Man kann spüren, 
wie viel Arbeit zum Erhalt der bis zu 
50 Jahre alten Heinkelroller steckt. 
Die Gesichter der Besitzer spiegelt 
ihre Freude an dem Erhalt der Roller 
wider.  

Zahlreiche Besucher von Hornburg 
und Einwohner schauten sich die 

Großes Lob für die Hornburger Altstadt von den Heinkel Freunden.
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historischen Fahrzeuge an. Das High-
light war jedoch das Heinkelauto, Bau-
jahr 1957, das im Besitz von Hans-Gert 
und Isabelle Eberle aus Braunschweig 
ist.

Dieses Fahrzeug hat zehn PS, 200 
Kubikzentimeter Hubraum, ist ein 
Viertakter und erreicht immerhin 90 
Stundenkilometer. „Es wiegt ganz 275 
Kilogramm“, listete Hans-Gert Eberle 
auf. 

Nach einem Rundgang der Teilnehmer 

durch die Stadt gab es noch ein Eis in 
der dortigen Eisdiele, bevor alle weiter 
nach Wetzleben zu Christof Maushake 
fuhren. Er hatte mit seiner Ehefrau die 
Heinkelfreunde eingeladen
Dort standen auch eine leckere Suppe, 
Kaffee und Kuchen für alle bereit. 
Selbstverständlich wurde auch gefach-
simpelt und über weitere Vorhaben 
diskutiert. Das besondere Augenmerk 
in Wetzleben war die NSU Quickly von 
Christof Maushake, die  54 Jahre alt ist. 
„Dieses Fahrzeug sieht aus wie gerade 
aus der Fabrik gekommen“, freuten 
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„Viele der Leser werden sich noch an 
den grauen Roller bei Balzer erinnern, 
auf dem sie ihren Führerschein erwor-
ben haben“, listete Maushake auf. jr

Foto und Text: Rosenthal 

sich die Teilnehmer.
Alle staunten auch darüber, dass einer 
der Heinkelfreunde im Besitz des Rol-
lers der ehemaligen Fahrschule Balzer 
aus Wolfenbüttel ist. Das Gefährt ist 
50 Jahre alt und hat noch den original 
Lack, war zu hören.  

Das Highlight des Treffens in Hornburg war das Heinkelauto, das im Besitz von Hans- 
Gert und Isabelle Eberle ist (beide im Auto).

Kabinentreffen am 15. - 18. Oktober 2011
in Wilsche bei Gifhorn - Segelflugplatz

Weitere Informationen: Hansgert Eberle, Tel.: 0 53 07-94 05 36
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Der Club der Heinkelfreunde Bre-
men – Unterweser als Nachfolger der 
früheren (nicht mehr existenten) Hein-
kelfreunde Bremen & Umzu hatte am 
17. Juli 2011 sein 10-jähriges Bestehen 
zu feiern. Zu diesem Ereignis hatte 
der Vorstand die benachbarten Regio-
nalclubs eingeladen, um mit ihm und 
seinen 30 aktiven Mitgliedern gemein-
sam das Jubiläum zu feiern. Die vom 
Vorstand übermittelte Einladung mit 
einem detaillierten Programm- und 
Zeitablauf war verbunden mit der Bit-
te, gutes Wetter mitzubringen. Dies 
ist  - um es gleich vorweg zu nehmen 
– allen Beteiligten nicht gelungen.
Der frühe Zeitpunkt unserer gemein-
samen Abfahrt um sieben Uhr ab dem 
Stadtausgang Bremerhavens dürfte 
nicht  bei allen zwölf Teilnehmern Be-
geisterung hervorgerufen haben. Zu-
dem weckten dicke Regenwolken zu-
nehmend Zweifel an einer halbwegs 
trockenen Hinfahrt. Und siehe da: 
Aus langsam beginnendem Niesel-
regen wurde Dauerregen und einem 

10-jähriges Bestehen des 
Clubs der Heinkelfreunde Bremen  –  Unterweser

kräftigen Regenguss als Abschluss 
bis kurz vor dem angegebenen Treff-
punkt in Barrien (bei Syke). Pünktlich 
um neun Uhr wurden unter orts-
kundiger Führung die etwa 30 dort 
versammelten Heinkelfahrer aus Ol-
denburg/Ammerland, Bremerhaven 
und Bremen nach Osterholz (einem 
Ortsteil der Stadt Syke) geleitet. In 
dem fernab vom großen Verkehr ge-
legenen Gasthaus Hillmann begrüßte 
uns mit launigen Worten der Vorsit-
zende Jens Borchers als Gastgeber 
des heutigen Tages und lud zu einem 
großzügigen Gourmet-Frühstück ein.  
Pünktlich um 11 Uhr hieß es „Aufsit-
zen, Anlassen und Abfahrt“ in Rich-
tung Bruchhausen-Vilsen. Sogar die 
Sonne blinzelte ein wenig verlegen 
durch die Wolken. Bei oldtimerge-
rechtem Tempo von 70 km/h stieg 
uns der Duft nach frisch gemähtem 
Gras in die Nase. Die Fahrt führte uns 
durch eine äußerst reizvolle Kultur- 
und Naturlandschaft am Rande des 
Naturparkes Wildeshauser Geest. 
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Nach ca. 30 Minuten hatten wir un-
seren Zielort Bruchhausen-Vilsen 
erreicht. Die zum Landkreis Diep-
holz gehörende Samtgemeinde hat 
etwa 5.900 Einwohner und liegt 14 m 
über dem Meeresspiegel; sie ist ein 
staatlich anerkannter Luftkurort und 
mehr oder weniger bekannt durch 
den Mineralbrunnen-Betrieb VILSA 
Brunnen. Anlaufpunkt aller 37 Rol-
lerfahrer war das Betriebsgelände des 
Deutschen Eisenbahn-Vereins von 
1964, der seit 1966 die erste Muse-
umseisenbahn Deutschlands betreibt.
Ein Blick in den diesjährigen Fahr-
plan des Niedersächsischen Klein-
bahn-Museums verrät die vielfältigen 
Aktivitäten und die Geschichte des 
Vereins. Wir waren eingeladen zu 
einer Fahrt mit dem Triebwagen T 
44 auf der über 100 Jahre alten und 
8 Kilometer langen Schmalspurstre-
cke mit ihren acht Bahnhöfen/Hal-

tepunkten. Mit einem leichten Ruck 
setzte sich die T 44, Baujahr 1950, in 
Bewegung. Am Haltepunkt  Vilser 
Holz wurde ein Fotostopp eingelegt. 
Hier hatten alle Interessierte Gelegen-
heit, die zu diesem Zeitpunkt entge-
genkommende Dampflokomotive 
SPREEWALD in ihrer ganzen Pracht 
abzulichten sowie ein Gruppenfoto 
zu machen. Nach kurzem Aufent-
halt und wenigen Minuten Fahrtzeit 
erreichte unser historischer Trieb-
wagen den Endbahnhof Asendorf. 
Hier entdeckten wir u. a. eine weitere 
kostbare Rarität: den Wismarer Schie-
nenbus T 41 (genannt: Die Maus) aus 
dem Jahr 1932.  Als Ergebnis unseres 
stilgerechten Schmalspurausfluges 
bleibt festzustellen, dass dieser ein 
Leckerbissen für Eisenbahnfreunde 
und –fans sein dürfte.  Während eines 
anschließenden einstündigen Rund-
gangs durch die Fahrzeughalle und 
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Werkstatt sowie das Außengelände 
haben wir weitere aufgearbeitete Lo-
komotiven und Waggons sowie die 
Rollbockanlage und eine noch im 
Bau befindliche Drehscheibe ansehen 
können. Zutreffend prangt augenfäl-
lig  in der Werkstatt der Leitspruch 
des „Deutscher Eisenbahn Verein e. 
V.“: Die Vergangenheit in der Gegen-
wart für die Zukunft bewahren! Der 
Kaffeedurst schien maßgeblich dafür 
gewesen zu sein, gegen 15.00 Uhr die 
Rückfahrt nach Osterholz-Syke anzu-
treten. Sie verlief auf einer der zahl-
reichen reizvollen  Nebenstrecken 
durch das Naturschutzgebiet „Bolten-
moor“. Im Gasthaus Hillmann  erwar-
teten uns üppig eingedeckte Tische 
mit Butterkuchen und reichlich Kaffee 
sowie wiederum eine aufmerksame 
und hilfsbereite Bedienung, die keine 
Wünsche offen ließ. Herzlichen Dank! 
Und wie bei denkwürdigen Anlässen 
üblich, überbrachten die Vorsitzenden 

Georg Kargoscha vom Heinkel-Club 
Bremerhaven und Umzu und Heinz 
Welp von den Heinkelfreunden Am-
merland – Oldenburg ihre Gratulation 
und jeweils ein Erinnerungsgeschenk 
an den Vorsitzenden Jens Borchers. 
Unser Dank gilt (nochmals) dem Vor-
stand und den Mitgliedern des Clubs 
der Heinkelfreunde Bremen – Unter-
weser für einen gut organisierten und 
erlebnisreichen Tag.Dass wir ohne 
Zwischenfall und Unvorgesehenes 
unsere am späten Nachmittag ange-
tretene Rückfahrt über die A 1 und A 
27 nach Bremerhaven gemeistert ha-
ben, lag wohl auch an unserem diszi-
pliniertem Fahrverhalten.  Nach etwa 
260 gefahrenen Tageskilometern hat-
ten wir gegen 18.45 Uhr „unser Ziel 
erreicht“.
Für den Heinkel-Club Bremerhaven                                              
Bremerhaven,  23. Juli 2011 
und Umzu                  Günter Schriefer 
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Ein Bericht aus der Rhein-Main  
Zeitung von Redakteur Christian 
Kunst

Damals, an diesem lauen Sommer-
abend, hatten sich Hunderte Fans 
des legendären Rollers Heinkel-Tou-
rist am Deutschen Eck versammelt. 
Grundmann, der Sohn des Chefs der 
Koblenzer Heinkel-Gruppe, war na-
türlich dabei. Wie in jedem Jahr seit 

1958 startete das Treffen von Heinkel-
Fans aus ganz Deutschland mit einem 
Geschicklichkeitsturnier am Deut-
schen Eck. 

Die Stimmung war ausgelassen. Stau-
nend schauten die Zuschauer der 
Gruppe aus Konstanz zu, wie sie mit 
sieben Personen auf dem kleinen Rol-
ler eine Pyramide bildete. Sie jubelten, 
wenn einer der Fahrer den Parcours 

erfolgreich umkurvt 
hatte. Und natürlich 
wurden die äußerst 
robusten Viertakter 
inspiziert: 175 Kubik, 
9,5 Pferdestärken, 
Elektrostarter, die 
im Ölbad schlagende 
Kette, wie sie heutige 
BMW-Maschinen ha-
ben, die glatt gewie-
nerten Edelblechka-
rossen und natürlich 
das Geheimfach hin-
ter dem Nummern-
schild, in dem so-
gar eine ganzes Zelt 
Platz fand. „Das 
war das Nonplusul-
tra“, schwärmt Gerd 
Grundmann noch 
heute.

Als kleiner Junge in 
den 50er-Jahren hat 
der heute 67-Jährige 
das erste Mal eine 

Als der Koblenzer OB 
Westberliner Roller-Fans einbürgern wollte

Da war die Welt für die am Deutschen Eck versammelten 
Heinkel-Fans noch in Ordnung: Eine Gruppe aus Konstanz 
testet die Belastbarkeit des Rollers
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Heinkel-Tourist gesehen – im Schau-
fenster der Koblenzer Autofirma Josef 
Barz, Ecke Bahnhofs- und Rizzastra-
ße. Sein Vater war in der Goliath-und-
Lloyd-Filiale Hauptgeschäftsführer. 
Die Heinkel-Roller lieferte er persön-
lich in einem Goliath- Express, einem 
kleinen Bus, aus. Und Sohn Gerd saß 
meist auf dem Beifahrersitz, half beim 
Ausliefern.

Für ihn war der Heinkel-Tourist ein 
Teil der glitzernden Welt des Westens, 
in die er 1954 zusammen mit seiner 
Mutter aus dem Osten floh. Zuvor 
hatte der Vater in einer Nacht-und-
Nebelaktion in Berlin mit dem Fahr-
rad rübergemacht. Mutter und Sohn

und Tochter folgten ihm wenig später 
mit dem Zug.

Tausendsassa beißt sich durch
Grundmann senior war ein Tausend-
sassa. Im Heimatort der Familie in 
Oschatz nahe Dresden hatte er ein 
Fotografengeschäft. Später war er 
Direktor der Konzert- und Gastspiel-
direktion in Frankfurt/Oder, betreute 
Varietékünstler und Sänger auch in 
Westberlin. Nach der Flucht lande-
ten er und seine Familie zunächst 
im Obdachlosenasyl. Doch Stehauf-
männchen Grundmann will in den 
Westen, nach Bayern. Sie landen im 
Aufnahmezwischenlager Osthofen 
bei Worms. Von dort geht es an den 

Als der Koblenzer OB 
Westberliner Roller-Fans einbürgern wollte

Gastgeschenk der 
Westberliner Hein-
kel-Staffel: Dem 
Koblenzer Klub um 
Gerd Grundmann 
brachten sie am 
12. August 1961 
ein Straßenschild 
vom Kurfürsten-
damm und einen 
Stein aus der Ge-
dächtniskirche mit.                     
Foto: Uli Pohl
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Rhein. Sein Sohn ist von der Land-
schaft verzückt: „Vater, bleiben wir 
hier? Es ist ja so schön hier.“ Schließ-
lich kommen sie als Flüchtlinge zu 
einer Bauernfamilie nach Himmigh-
ofen (Rhein-Lahn-Kreis). Ochsenge-
spanne, Acker, Kühe: Das Landleben 
ist für die Grundmanns aus der Stadt 
Oschatz ein kleiner Kulturschock.
Doch der findige Vater geht seinen 
Weg: In der Nacht arbeitet er als Film-
vorführer in Niederlahnstein, am Tag 
verkauft er Autos und frönt seiner Lei-
denschaft: den Heinkel-Rollern. Am 1. 
Mai 1958 gründet Vater Grundmann 
die Heinkel-Staffel Koblenz. Fortan 
reist der Klub durch ganz Deutsch-
land. Mit 90 Sachen flitzen die Tou-
rist-Fahrer über die Autobahn. Selbst 
nach Belgien und in die Niederlande 
führen die Touren.

Am 12. August 1961 besuchen viele 
der auswärtigen Klubs den Koblen-
zer Traditionsverein. Mit von der 
Partie sind auch zahlreiche Heinkel-
Fans aus Westberlin. Höhepunkt des 
Abends ist wie in jedem Jahr in den 
Mitternachtsstunden das Feuerwerk 
„Rhein in Flammen“ auf der Festung 
Ehrenbreitstein. Als die letzten Rake-
ten über dem Nachthimmel verglüht 
sind und die Schiffe wieder am Deut-
schen Eck vor Anker gegangen sind, 
kehren die Rollerfahrer zu ihren Zel-
ten zurück und schalten das Kofferra-
dio an. Es ist für viele ein Schock, als 
sie hören, dass die DDR Ostberlin mit 
Stacheldraht und einer Mauer abrie-
gelt.

Im Juli auf der Transitstrecke
Besonders geschockt sind die Gäste 
aus Westberlin: „Sie ließen die Köpfe 
hängen. Aber sie wollten nach Hause. 
Doch keiner wusste, ob er nach West-
berlin zurückkehren konnte“, erin-
nert sich Grundmann. Er hätte etwas 
ahnen können. Denn wenige Wochen 
zuvor, am 22. Juli, waren er und sei-
ne Mutter das erste Mal wieder in der 
DDR – zur Hochzeit seiner Cousine 
nahe Dresden. Auf der Rückreise sa-
hen sie auf der Transitstrecke außer-
gewöhnlich viele Militärfahrzeuge 
und Laster. Doch wie so viele Deut-
sche war das, was am 13. August 1961 
geschah, auch für die Grundmanns 
undenkbar. Die Heinkel-Fans am 
Deutschen Eck ließen sich ihr Fest an 
diesem warmen Augustsonntag von 
den DDR-Machthabern nicht verder-
ben. Stolz, fast trotzig fuhren sie mit 
ihren im Sonnenlicht glänzenden Rol-
lern in einem Korso durch Koblenz. 
Den völlig verzweifelten Gästen aus 
Westberlin machten sie ein ganz be-
sonderes Geschenk: Auf Initiative 
von Grundmann senior, dem Boss der 
Koblenzer Staffel, bot ihnen Oberbür-
germeister Willi Werner Macke an, sie 
einzubürgern. Asyl in der Rhein-Mo-
sel-Stadt.

Aber die Gäste aus Westberlin wollten 
nicht in Koblenz bleiben. Am näch-
sten Tag reisten sie mit ihren Rollern 
voller Angst zurück in ihre Heimat. 
Am Abend klingelte in Koblenz das 
Telefon: Es war alles gut gegangen.
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Eine Bekannte von mir fährt schon 
längere Zeit ein gemütliches Motorrad, 
das man auch schon zu den Oldtimern 
zählen muß. Von Ihrem Lebensgefähr-
ten, der ab und zu den Heinkel seines 

Vaters ausfährt, bekam sie die Anre-
gung zur Anschaffung eines solchen 
Motorrollers. Es ergab sich Ende des 
letzten Jahres die Gelegenheit einen 
103A-1 zu erstehen, den ich ihr dann 
im Frühjahr dieses Jahres restauriert 
übergeben konnte. Da ich die ge-
wöhnungsbedüftige Schaltung des 
A-1/A-2 kenne, baute ich im Zuge der 
Motor-Revision gleich eine gerastete 
Schaltwalze vom 103A-0 mit ein.
Ein paar Extras durften es auch noch 
sein: Warnblinkanlage, Sitzheber, 
Motorluft-Adapter, Schmiernippel an 
Bremspedal- und Ständer-Welle, Bat-
terieschalter, Steckdose und Blumen-
vasenhalter hinter der Windschutz-
scheibe. Nach der ersten Ausfahrt mit 
ihrem Schmuckstück (Die erste Fahrt 
mit einem Heinkel Tourist), war ihre 
Begeisterung für dieses Fahrzeug erst 
einmal verflogen: Das Schalten klappte 
zwar einigermaßen aber die Kupp-

lung (Obwohl für einen Tourist völlig 
normal) war ihr zu schwergängig und 
ihre linke Hand schmerzte nach ein 
paar Schaltvorgängen. Ich befürchtete 
schon, die Lust am Heinkelfahren wäre 
ihr vergangen.
Kurze Zeit danach erzählte ich meinem 
Heinkelfreund Gerhard Wenzel, der 
sich von Anfang an für dieses Projekt 
interessiere, von Britta`s Problem mit 
der Kupplung. Spontan fiel ihm ein, 
in Gommern einen Tourist mit Fuß-
kupplung gesehen zu haben, er gehört 
Eckhard v. R.-H. Sofort setzte ich mit 
Eckhard in Verbindung und er gab 
mir auch gleich Auskunft über seine 
Konstruktion der Fußkupplung. Da-
raufhin konstruierte ich in Verbindung 
mit einem Tourist-Bremspedal erst 
einmal einen Lagerbock, den ich unter 
der Trittplatte an den Roller-Rahmen 
anpassen und anschweißen konnte. 
Ich baute gleich vier Stück davon, 

fertigte aus Stahlrohr ein Modell von 
diesem Bereich des Rahmens, heftete 
gleich einen Bock daran fest, baute das 
Pedal mit Feder ein und ging damit 
zum TÜV.
Der zuständige Herr vom TÜV war 
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Eine Bekannte von mir fährt schon längere Zeit ein gemütliches Motorrad, das man auch schon
zu den Oldtimern zählen muß.
Von Ihrem Lebensgefährten, der ab und zu den Heinkel seines Vaters ausfährt,
bekam sie die Anregung zur Anschaffung eines solchen Motorrollers.
Es ergab sich Ende des letzten Jahres die Gelegenheit einen 103A-1 zu erstehen,
den ich ihr dann im Frühjahr dieses Jahres restauriert übergeben konnte.    
  Da ich die gewöhnungsbedüftige Schaltung des A-1/A-2 kenne, baute ich im 
Zuge der Motor-Revision gleich eine gerastete Schaltwalze vom 103A-0 mit ein.
Ein paar Extras durften es auch noch sein: Warnblinkanlage, Sitzheber, Motorluft-
Adapter, Schmiernippel an Bremspedal- und Ständer-Welle, Batterieschalter, 
Steckdose und Blumenvasenhalter hinter der Windschutzscheibe.
  Nach der ersten Ausfahrt mit ihrem Schmuckstück (Die erste Fahrt mit einem Heinkel
Tourist), war ihre Begeisterung für dieses Fahrzeug erst einmal verflogen:
Das Schalten klappte zwar einigermaßen aber die Kupplung (Obwohl für einen Tourist
völlig normal) war ihr zu schwergängig und ihre linke Hand schmerzte nach ein paar
Schaltvorgängen. Ich befürchtete schon, die Lust am Heinkelfahren wäre ihr vergangen.
  Kurze Zeit danach erzählte ich meinem Heinkelfreund Gerhard Wenzel, der sich von
Anfang an für dieses Projekt interessiere, von Britta`s Problem mit der Kupplung.  
Spontan fiel ihm ein, in Gommern einen Tourist mit Fußkupplung gesehen zu haben,
er gehört Eckhard v.R.-H.
   Sofort setzte ich mit Eckhard inVerbindung und er gab mir auch gleich Auskunft über 
seine Konstruktion der Fußkupplung. Daraufhin konstruierte ich in Verbindung mit einem
Tourist-Bremspedal erst einmal einen Lagerbock, den ich unter der Trittplatte an den
Roller-Rahmen anpassen und anschweißen
konnte. Ich baute gleich vier Stück davon,
fertigte aus Stahlrohr ein Modell von diesem
Bereich des Rahmens, heftete gleich einen 
Bock daran fest, baute das Pedal mit Feder ein
und ging damit zum TÜV.
  Der zuständige Herr vom TÜV war gleich sehr
interessiert von meinem Vorhaben und
hatte an meiner Konstruktion nichts auszusetzen,
Schweißeignung ist vorhanden, die 
Anbindung an den Rahmen hat ihm gefallen und
Fotos von den Bowdenzügen mit 
Doppelnippel hatte ich auch dabei. Der Preis für
diese Einzelabnahme würde ca.35,00 €

betragen. „Günstig“ dachte ich mir und baute
nun die Konstruktion an Britta`s Roller-
Rahmen an.
  Bei der Begutachtung der Fußkupplung mit
Probefahrt durch den Prüfer gab es keine
Beanstandung, wir legten nur noch die
Prüfnummer fest, die ich noch in den
Pedalbock einschlagen müsste. Auch für die
nachfolgenden Einbauten gilt die gleiche
Prüfnummer, so dass ich dafür schon Blanko-
Gutachten besitze. 
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Eine Bekannte von mir fährt schon längere Zeit ein gemütliches Motorrad, das man auch schon
zu den Oldtimern zählen muß.
Von Ihrem Lebensgefährten, der ab und zu den Heinkel seines Vaters ausfährt,
bekam sie die Anregung zur Anschaffung eines solchen Motorrollers.
Es ergab sich Ende des letzten Jahres die Gelegenheit einen 103A-1 zu erstehen,
den ich ihr dann im Frühjahr dieses Jahres restauriert übergeben konnte.    
  Da ich die gewöhnungsbedüftige Schaltung des A-1/A-2 kenne, baute ich im 
Zuge der Motor-Revision gleich eine gerastete Schaltwalze vom 103A-0 mit ein.
Ein paar Extras durften es auch noch sein: Warnblinkanlage, Sitzheber, Motorluft-
Adapter, Schmiernippel an Bremspedal- und Ständer-Welle, Batterieschalter, 
Steckdose und Blumenvasenhalter hinter der Windschutzscheibe.
  Nach der ersten Ausfahrt mit ihrem Schmuckstück (Die erste Fahrt mit einem Heinkel
Tourist), war ihre Begeisterung für dieses Fahrzeug erst einmal verflogen:
Das Schalten klappte zwar einigermaßen aber die Kupplung (Obwohl für einen Tourist
völlig normal) war ihr zu schwergängig und ihre linke Hand schmerzte nach ein paar
Schaltvorgängen. Ich befürchtete schon, die Lust am Heinkelfahren wäre ihr vergangen.
  Kurze Zeit danach erzählte ich meinem Heinkelfreund Gerhard Wenzel, der sich von
Anfang an für dieses Projekt interessiere, von Britta`s Problem mit der Kupplung.  
Spontan fiel ihm ein, in Gommern einen Tourist mit Fußkupplung gesehen zu haben,
er gehört Eckhard v.R.-H.
   Sofort setzte ich mit Eckhard inVerbindung und er gab mir auch gleich Auskunft über 
seine Konstruktion der Fußkupplung. Daraufhin konstruierte ich in Verbindung mit einem
Tourist-Bremspedal erst einmal einen Lagerbock, den ich unter der Trittplatte an den
Roller-Rahmen anpassen und anschweißen
konnte. Ich baute gleich vier Stück davon,
fertigte aus Stahlrohr ein Modell von diesem
Bereich des Rahmens, heftete gleich einen 
Bock daran fest, baute das Pedal mit Feder ein
und ging damit zum TÜV.
  Der zuständige Herr vom TÜV war gleich sehr
interessiert von meinem Vorhaben und
hatte an meiner Konstruktion nichts auszusetzen,
Schweißeignung ist vorhanden, die 
Anbindung an den Rahmen hat ihm gefallen und
Fotos von den Bowdenzügen mit 
Doppelnippel hatte ich auch dabei. Der Preis für
diese Einzelabnahme würde ca.35,00 €

betragen. „Günstig“ dachte ich mir und baute
nun die Konstruktion an Britta`s Roller-
Rahmen an.
  Bei der Begutachtung der Fußkupplung mit
Probefahrt durch den Prüfer gab es keine
Beanstandung, wir legten nur noch die
Prüfnummer fest, die ich noch in den
Pedalbock einschlagen müsste. Auch für die
nachfolgenden Einbauten gilt die gleiche
Prüfnummer, so dass ich dafür schon Blanko-
Gutachten besitze. 
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gleich sehr interessiert von meinem 
Vorhaben und hatte an meiner Kon-
struktion nichts auszusetzen, Schweiß-
eignung ist vorhanden, die Anbindung 
an den Rahmen hat ihm gefallen und
Fotos von den Bowdenzügen mit Dop-
pelnippel hatte ich auch dabei. Der 
Preis für diese Einzelabnahme würde 
ca.35,00 € betragen. „Günstig“ dachte 
ich mir und baute nun die Konstrukti-
on an Britta`s Roller- Rahmen an.
Bei der Begutachtung der Fußkupp-
lung mit Probefahrt durch den Prüfer 
gab es keine Beanstandung, wir legten 
nur noch die Prüfnummer fest, die ich 
noch in den Pedalbock einschlagen 
müsste. Auch für die nachfolgenden 
Einbauten gilt die gleiche Prüfnum-
mer, so dass ich dafür schon Blanko-
Gutachten besitze.
Diese Fahrzeugveränderung muss 
mit Hilfe des Gutachtens noch in die 
Fahrzeugpapiere eingetragen werden. 
Natürlich wollte ich erst mal selbst 
probieren wie man mit dieser „Doppel-
kupplung“ zurecht kommt. Deshalb 
fuhr ich bei unserer ersten Ausfahrt
mit den Heinkelfreunden Oberfranken 
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Kostenlose Übernachtung*
Spießbratenessen am Freitag
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auf Britta`s Tourist. Ich war überrascht, 
wie schnell ich mich an das gleichzei-
tige Betätigen beider Kupplungshebel 
gewöhnte, nach kurzer Zeit ging es 
automatisch.
So automatisch, dass ich bei der näch-
sten Fahrt mit meinem Roller die erste 
Zeit mit dem Fuß die Kupplung treten 
wollte! Auch Britta war beim Anhein-
keln der Heinkelfreunde Oberfranken 
den ganzen Tag mit auf Achse; Die 
linke Hand konnte sie schonen, beim 
Schalten selbst braucht sie aber noch 
etwas Übung. Kein Wunder, wenn 
man die exakte Fußschaltung einer 
Kawasaki gewohnt ist!

Bernhard Durant # 5454

 Diese Fahrzeugveränderung muss mit Hilfe des Gutachtens noch in die Fahrzeugpapiere
eingetragen werden.
   Natürlich wollte ich erst mal selbst probieren
wie man mit dieser „Doppelkupplung“ zurecht
kommt. Deshalb fuhr ich bei unserer ersten Aus-
fahrt mit den Heinkelfreunden Oberfranken auf
Britta`s Tourist.
  Ich war überrascht, wie schnell ich mich an das
gleichzeitige Betätigen beider Kupplungshebel
gewöhnte, nach kurzer Zeit ging es automatisch.
So automatisch, dass ich bei der nächsten Fahrt
mit meinem Roller die erste Zeit mit dem Fuß
die Kupplung treten wollte!
   Auch Britta war beim Anheinkeln der Heinkel-
freunde Oberfranken den ganzen Tag mit auf
Achse; Die linke Hand konnte sie schonen, beim
Schalten selbst braucht sie aber noch etwas Übung. Kein Wunder, wenn man die exakte
Fußschaltung einer Kawasaki gewohnt ist!
Ende Juni kann sie in den Bergen Südtirols ausgiebig üben!
  
Bernhard Durant   # 5454
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lagerbericht.txt
Lagerbericht
--------------------------------------------------------------------------------

               Alle Typen
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  H      99.2353  12,00   Bed. Universaldichtungsmasse
  H      99.2375  15,00   Bed. Schraubensicherung niedigfest Loctite 222 10 ml
  H      99.2367   9,80   Bed. Auspufflackspray bis 600 Grad
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 101-A0 Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  1)     11.1192  10,00      1 Entstörstecker

               Typ 101-A0 Tafel 16
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 38      11.1430 280,00      1 Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot)
 38a     11.1412  28,00      1 Holzplatte zum Sitz
 38f     11.1657  45,00   Bed. Sitzbezug grau,schwarz; weitere Farben: Anfrage

               Typ 101-A0 Tafel 18
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 21      11.1192  10,00      1 Entstörstecker
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 102-A1 Tafel 15
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 27      11.1430 280,00      1 Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot)
 27a     11.1412  28,00      1 Holzplatte zum Sitz
 27g     11.1657  45,00   Bed. Sitzbezug grau,schwarz; weitere Farben: Anfrage

               Typ 102-A1 Tafel 17
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  7a     11.1630  26,00      1 Glasscheibe
 20      11.1192  10,00      1 Entstörstecker

               Typ 102-A1 Tafel 6b
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 14      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 102-A1 Tafel 7a
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  3      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
 22      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
 22a     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
 32      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)
 33      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 103-A0 Tafel 0
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  5      11.1349  25,00      1 Auspuffzierblende (Alu, poliert)
 23      11.1373  85,00   Paar Luftleitbleche

               Typ 103-A0 Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 57      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 103-A0 Tafel 8
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  3      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
 22      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
 22a     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
 32      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)
 33      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)

               Typ 103-A0 Tafel 9
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung

Seite 1
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 13b     11.1349  25,00   Bed. Auspuffzierblende (Alu, poliert)

               Typ 103-A0 Tafel 10
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 20      99.1164   2,70      1 Halteblech

               Typ 103-A0 Tafel 15
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 23      11.1430 280,00      1 Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot)
 23a     11.1412  28,00      1 Holzplatte zum Sitz
 23c     11.1657  45,00   Bed. Sitzbezug grau,schwarz; weitere Farben: Anfrage

               Typ 103-A0 Tafel 17
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  1a     11.1630  26,00      1 Glasscheibe
101a     11.1192  10,00      1 Entstörstecker
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 103-A1 Tafel 0
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  5      11.1349  25,00      1 Auspuffzierblende (Alu, poliert)
 23      11.1373  85,00   Paar Luftleitbleche

               Typ 103-A1 Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 57      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 103-A1 Tafel 8
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  3      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
 22      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
 22a     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
 32      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)
 33      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)

               Typ 103-A1 Tafel 9
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 13a     11.1349  25,00   Bed. Auspuffzierblende (Alu, poliert)

               Typ 103-A1 Tafel 10
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 18      99.1164   2,70      1 Halteblech

               Typ 103-A1 Tafel 16
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 23      11.1430 280,00      1 Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot)
 23a     11.1412  28,00      1 Holzplatte zum Sitz
 23c     11.1657  45,00   Bed. Sitzbezug grau,schwarz; weitere Farben: Anfrage

               Typ 103-A1 Tafel 18
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  1a     11.1630  26,00      1 Glasscheibe
 66a     11.1192  10,00      1 Entstörstecker
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 103-A2 Tafel 0
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  5      11.1349  25,00      1 Auspuffzierblende (Alu, poliert)
 23      11.1369  85,00   Paar Luftleitbleche, ähnlich Abb. (mit Flügel-H)

               Typ 103-A2 Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 53      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 103-A2 Tafel 7
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  3      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
 22      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
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 22a     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
 34      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)
 35      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)

               Typ 103-A2 Tafel 8
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 12a     11.1349  25,00   Bed. Auspuffzierblende (Alu, poliert)

               Typ 103-A2 Tafel 9
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 18      99.1164   2,70      1 Halteblech

               Typ 103-A2 Tafel 15
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 39      11.1330 270,00      1 Sitzbank komplett (schwarz, grau, rot)
 39a     11.1345  98,00   Bed. Sitzplatte (Neuteil)
 39d     11.1657  45,00   Bed. Sitzbezug grau,schwarz; weitere Farben: Anfrage

               Typ 103-A2 Tafel 17
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 80      11.1192  10,00      1 Entstörstecker
 85      11.1815 130,00      1 Rücklicht 103 A2 (komplett)
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 110-A2 Tafel 3
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  9  2.17100.006  31,50      1 Achsialrillenkugell. mit Ausgl.Scheibe u.Druckst.

               Typ 110-A2 Tafel 15
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  1      12.1053  39,00      1 Lenkerrohr (Neuanfertigung)
  5      12.1043   6,00      1 Gummigriff
 21      12.1043   6,00      1 Gummigriff
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 14.00  Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 22      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)

               Typ 14.00  Tafel 8
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 14      99.1164   2,70      1 Halteblech
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 150-B0 Tafel 6
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 57      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 150-B0 Tafel 7b
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  3      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
 22      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
 22a     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
 34      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)
 35      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)

               Typ 150-B0 Tafel 9
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 20      99.1164   2,70      1 Halteblech

               Typ 150-B0 Tafel 20
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 16      13.1427  46,00      1 Blinkgeber
 61b     11.1192  10,00      1 Entstörstecker
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 150-B1 Tafel e
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung

Seite 3
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Termine - Treffen

10.09. - 11.09.2011 Technorama, Flugplatz Hildesheim

16.09. - 18.09.2011 Loreley

08.10. - 09.10.2011 Veterama, Mannheim, A+M

   09.10.2011 Abheinkeln, Förste

Weitere Termine rund um den Heinkel findet 

Ihr tagesaktuell auf der Homepage

www.heinkel-club.de oder über diesen QR Code

lagerbericht.txt
 57      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 154-B0 Tafel 1
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 50      99.1164   2,70      1 Halteblech

               Typ 154-B0 Tafel 2
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 59      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt

               Typ 154-B0 Tafel 5
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 22b     13.1693  15,00   Bed. Glas für Kennzeichenleuchte

               Typ 154-B0 Tafel e
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  Bt     21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
  Bu     21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
  Bx     21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
  Cq     21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)
  Cr     21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 154-B1 Tafel e
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
 57      21.1064  13,00      1 Verschlussdeckel V2A, verchromt
--------------------------------------------------------------------------------

               Typ 153-B2 Tafel e
Bild  Nummer       EURO  Stück Bezeichnung
  S      99.1164   2,70      1 Halteblech
  B      21.1985   3,50      1 0030 Leerlaufdüse (44-031)
  B      21.1986   3,50   Bed. 0035 Leerlaufdüse
  B      21.1843   5,00      1 Düsennadel (46-925)
  B      21.1863  24,00      1 Schwimmer (35-072)
  B      21.1864   5,00      1 Schwimmernadel (47-960)
--------------------------------------------------------------------------------
alle aktuellen Preislisten auch als Download unter www.heinkel-club.de
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH
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13595 Berlin Heinkel-Freunde Berlin
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. V., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau.  > Gäste sind immer herzlich willkommen <
Info:     Christian Kemnitz  # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel.:+Fax.: 03375/524 537,  
 Handy: 0173/8994399, e-mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de

21680 Stade Heinkel-Freunde Niederelbe
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte „Treffpunkt“, 
Wilhelm-Sietas-Straße 12.
Info: Joachim Witt, Tel.04761/71606 oder 
 Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792

22527 Hamburg Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470
Info: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217     Christoph # 4190, Tel. 04101/36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinkel-Freunde Lübeck
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in derGaststätte “Zum Rheinländer” 
Dorfstraße 41, 23617 Stockelsdorf/Eckhorst, Tel.: 0451-491191
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451/891466, E-Mail: west06@gmx.de

24997 Wanderup Heinkel-Freunde Nord
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im „Westerkrug“, in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel.: 04606/270.
Info: Uwe Jensen, Oeverseering 6, 24988 Oeversee, Tel.: 04630 1265,   
 eMail: heinkel-freunde-nord@t-online.de

25813 Husum Heinkel-Freunde Nord e. V.
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der  Gaststätte "Kielsburg" , in 25813 
Husum, Kielsburgerstrasse 1, Tel.: 04841-73925.
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstrasse 5, 24864 Löwenstedt, Tel.: 04843-280501. Fax.: 205864
             eMail: khmueller-ht@t-online.de

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkel-Freunde Ammerland-Oldenburg
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn-
Ofen, Brockhauserweg.
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441/202826
 Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363        

26736 Ostfriesland Heinkel-Freunde „Nordwest“ Ostfriesland
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte „Vosberg“, 
26736 Krummhörn/Pewsum.
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: bernhard.huehn@ewetel.net
 Bruno Jürgens (#6277), Tel.: 04925/1467, E-Mail: bruno.juergens@t-online.de

26757 Nordseeinsel Borkum Heinkel-Freunde Borkum
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & „Umzu“
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471/52643

Regionalclubs    
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28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus „Zum Schlut“, Zum Schlut1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen.
Info: Jens Borchers, Tel. 0421/584787, e-mail: jensboje@t-online.de
 Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de
 Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m.lankenau@gmx.de

30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof „Erfurth“ in
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen.
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511/822368.

31655  Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte „Dionysos“, in 31655 Wendthagen,  
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, e-mail: h-wehmhoyer@online.de

32257 Bünde/Kreis Herford Heinkel-Freunde Elsetal
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger- 
Besenkamp, Gaststätte „Alter Dorfkrug“, Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr.
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr!
Info: Wolfgang Goldhahn, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800
 Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Melle/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707.

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im „Gestringer Hof“, Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de
 Heinz-Dieter Horn,        Tel. 05772/1085 , e-mail: heinz-dieter-horn@online.de          

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im  Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054.

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte „Dreiländereck bei Apitz“, in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514  und  Christoph Strunk, Tel. 05206/70312.

34123 Kassel Heinkel-Freunde Kassel
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt.
Info: Lothar Ehlers, Tel. 05545/279, e-Mail lothar-ehlers@gmx.de

37120 Göttingen Heinkel-Freunde Göttingen
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus „Wille“ in 37079 Göttingen-Holtensen
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy  0171/1469589
 Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy  0151/16102843

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt.
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344
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38100 Braunschweig             Heinkel-Freunde Braunschweig 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat ab 19 Uhr im "Gasthaus Campe", Osterbergstras-
se 67, 38112 Braunschweig
Info:   Hansgert Eberle Tel.: 05307-940536, e-mail: heinkel13@googlemail.com 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im „Ratinger Brau-
haus“, Bahnstraße 15, 40878 Ratingen.
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218

41466 Neuss Heinkel-Oldtimer-Club Rhein-Erft 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal „Pitt-Jupp“ in GV-Kapellen, Josef-
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Info: Werner Maak, Tel. 02131/3694100,  Horst Dreier, #6924, Tel. 02181/74701
 Herbert Scholzen, #4607, Tel.+Fax 02131/7420796, e-mail: heinkel-herbert@gmx.de

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der „ersten“ Kleingarten-
anlage „Goldener Erntekranz“, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund.
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 oder  Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

45665 Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der  Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen,  Sachsenstraße 20. 
Info: Werner Jablonski Tel.02361/3025093

48143 Münster Heinkel-Club-Münster
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Sontheimer« in 48163 Münster,
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr.
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-online.de  
 Wolfgang Pelz, Tel. 02504/6190, e-Mail: wptelgte@freenet.de

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr.
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Bornheide“ (Sport-
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121.
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541/74766 

49525 Lengerich Heinkel-Freunde „Lengerich un drümme tou“
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich,
Lienener Straße 15.
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, e-mail: th.koester@googlemail.com

49610 Quakenbrück Heinkel-Freunde Artland
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr-
ten.
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324
 o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315
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51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«,
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen.
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127
 und Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592

51688 Wipperfürth / Lindlar  Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth, AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Otto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 
 Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885

53123 Bonn Heinkel-Stammtisch „Bonn-Rhein-Sieg“
Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant „Zur Tränke“, Wessel- 
heideweg 101, 53123  Bonn-Hardtberg. 
Info: Karl Becker, Tel. und Fax 0228/622560 oder drobig-kg@vodafone.de

55490 Hunsrück Heinkel-Freunde Hunsrück
Wir treffen uns unregelmäßig nach Absprache.
Info: Hermann Märker, Tel. 06765/7168

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfalen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im „Haus Biggen“, Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn.
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 und  Walter Wortmann, Tel. 02763/7415

65474 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main e.V.
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr  im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler-
Straße 47 in Haßloch.
Info: Jürgen Lützel, Tel. 0152/21947248 oder juergenluetzel@online.de

68542 Heddesheim Heinkel-Freunde Rhein-Neckar
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr.
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-mall: franz.fretz@freenet.de und
 Winni Landau, Tel. 06201 / 592 558, e-mail: winfried.landau@t-online.de

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im »Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen).
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus „Zum Schwanen“ in 72336 Balingen-
Engstlatt.
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de
 Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com
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72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner-
Stuben«, Nürtinger Straße 77
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Kraichgau
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte »Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang.
Info: Bernd Reinke # 927 · Klaus Schenk # 2885

77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536
 Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen,  im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr.  
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtisch Allgäu
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller-
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren.
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08246/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341/15193

93413 Cham   Heinkel-Freunde Cham
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Klostermühle Altenmarkt«, 
93413 Cham, Tel. 09971/760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon   09971/6611 o. 09971/30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken   Heinkel-Freunde Oberfranken
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus „Opel“ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche).
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281/52852, e-mail: gerhardwenzel@gmx.de oder 
 Georg Fößl, Tel. 0951/5098329, e-mail: georg.foessel@web.de

97828 Spessarträuber
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei.
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171/3780478

Portugal/Lissabon   
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Café Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas.
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladischulz@mail.telepac.pt, Handy 00351 917291021,
 www.amigosdaheinkel.net

Heinkel-Freunde Göteborg
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgården Gustaf 
Dalènsgatan 8 B.
Vi träffas första måndagen i månaden kl. 18 i restaurang Dubbelgården Gustaf Dalènsgatan 8 B
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525
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Suche Ideal Scheibe für den Tourist. Darf auch stark gebraucht oder defekt sein. W. Schlüter 
 02548/1459

Suche für 103A2 Sturzbügel für hinten wie auf dem Titelbild Heinkel-Info 02/2011, Peter Wein-
hold  0531/691681

Verkaufe Motor A2 175 ccm, alle Verschleißteile erneuert, Block glasgeperlt, kompl. mit Verga-
ser, Auspuff und Schwinge. 800 KM gelaufen, einbaufertig. Verkaufe A2 Motor, 200 ccm, alle 
Verschleißteile erneuert, Block glasgeperlt, kompl. mit Vergaser, Auspuff und Schwinge. 800 KM 
gelaufen, einbaufertig. Karl Becker  0228-622560

Verkaufe Heinkel Roller A1 Bj. 1958, Tüv Neu, km 36536, Farbe blau/hellblau, G. Klinke  
  07232/1722

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 Farbe schwarz, Bj. 1961, VB 2.500, Standort Bochum,  
Scharlach   0234/522285

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2 Farbe blau-silber, Sturzbügel, bester Zustand, VB 3.000  
Buchem  05361/843114

Redaktionsschlusszeiten
 Info für März Juni  Sept. Dez.
 Redaktionsschluss 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. Okt.


